
Richtig Stapeln!
Rationeller innerbetrieblicher Transport von Gütern und Waren

Um den innerbetrieb-
lichen Transport von
Gütern und Waren be-
werkstelligen zu kön-
nen, stehen für die
jeweils individuellen An-
forderungen verschie-
dene Fördermittelzur
Verfügung.

Dabei bestimmen das För-
dergut, die Fördermenge, die
Förderstrecke, die benötigte
Flexibil i tät und gesetzliche
Best immungen d ie Ar t  des
Transportsystem in einem
Betrieb, sei es im Lager oder
in der  Produkt ion.

Der optimale innerbetrieb-
liche Transport sollte mit
mögtichst kurzen Durchlauf-
zei ten und bei  min imalen Pro-
zesskosten stattf i nden. Dies
kann zum Beispie l  mi t te ls
Minimierung von Leerfahrten
bei  e iner  hohen funkt ionalen
und zeitl ichen Auslastung
des Systems erreicht werden.
Um einen funkt ional  und
wirtschaft l ich optimierten in-
nerbetrieblichen Transoort zu
real is ieren,  muss zunächst  d ie
richtige Materialf lusstech n ik
beziehungsweise das richtige
Transportmittel ausgewählt
werden.

Als innerbetr iebl iche,  f tur-
gebundene Flurförderzeuge
kommen in der  Regel  Ga-
belh ubwagen, Gabelstapler
und in vereinzelten Fällen
auch Schlepper zum Einsatz,
d ie neben der  re inen Trans-
portaufgabe auch andere
man ipulative Funktionen,
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wie beispielsweise Stapeln,
Umstapeln und Ahnt iches zu
übernehmen haben.

Gabelhubwagen

Bei Gabethubwagen differen-
ziert man zwischen Handga-
belhubwagen und Deichsel-
hubwagen.

Der Handgabethubwagen (Bild
1) ist ein weit verbreitetes
Fördermi t te l  in  Unternehmen,
da er  a ls  e infaches,  pre is-
wertes TransDortmittel für das
Bewegen von Paletten und
Gitterboxen über kurze Stre-
cken geschätzt wird. Er wird
manuel l  bedient ,  d ie Lade-
einheit wird unterfahren und
dann durch Hochpumpen des
Wagens angehoben.  Er  is t  nur
für horizontale Bodeneinsätze
konzipiert.

Der Deichselhubwagen (Bitd
2) wird durch eine Batterie
angetrieben. Eine mitfahren-
de Person bedient und lenkt
das Fahrzeug. Der Deichsel-
hubwagen eignet sich für
den Transoort von schweren
Ladeeinhei ten und kann in d ie
Vertikale geri n gfügig ausge-
fahren werden, sodass mit ihm
auch niedrige Regalebenen
bedient  werden können.  Der
Deichselhubwagen kann auch
über e inen In i t ia lhub ver fü-
gen, der es ihm ermöglicht,
Lasten anheben oder senken
zu können. Gabelhubwagen
können alternativ mit doppelt
langen Gabeln ausgestattet
sein,  sodass s ie zum Beispiet
zwei Europaletten gteichzeitig
aufnehmen können.  Durch
eine spezie[ [e technische Aus-
führung is t  es darüber h inaus
mögl ich,  zwei  Ladeeinhei ten
gle ichzei t ig  übereinander
aufnehmen zu können.

Bild 1 : Handgabelhubwagen-
von Denios

Stapler

Die Stapler (Bilder 3 und
4) beziehungsweise Ga-
belstapler gibt es in den
unterschiedlichsten Ver-
s ionen.  5 ie bewegen s ich
auf  Rädern (mi t  E inrad-  b is
Vierradantrieb) und werden
mit Diesel-. Elektro- oder
Gas-Motoren angetrieben. 5ie
können von e inem Mitarbei ter
oder in  spezie l len Vers ionen
(Fah rerlose Transportsystem e
= FIS) mithitfe unterschied-
ticher Spurfüh run gstech n iken
vollautomatisch gefah ren
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Bild 2: Deichselhubwagen
von BT

werden. Aufgrund ihrer Kon-
struktion eignen sie sich für
den Transport von Europalet-
ten, Eurogitterboxen sowie
Big Bags und in spezie l len
Ausführungen auch für große,
schwere und sperrige Lade-
einheiten. Die Frontgabel
mi t  dem Hubmast  (Einfach- ,
Doppet- oder Triplex-Mast) ist
in  der  Höhe ausfahrbar ,  so-
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